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Amtlicher Theil. Geſchichte von jenem guten Freunde, der einem erbit⸗ (Newcaſtle) und ſeinen Collegen fo weit gediehen ſeinſoon Mißverſtändniſſen und irrigen Auslegungen noch⸗ 
4 N ; terten Zweikampf beiwohnte und in „weiſer Mäßigung“ dürften, daß fie deſſen Ausſcheiden aus dem Cabinetteſmals ausdrücklich hervorgehoben, daß dieſe Schuldver⸗ 
u k. k. Ancholfjähe 'Mafenät “Haben Suter seic leb arnſbeiden Parteien ſecundirte, iſt vielleicht nur demſmöglicher Weiſe herbeiführen könnten, und das aller⸗[ſchreibungen bei allen Zahlungen ſowohl an direkten 
enten ung Sanfeatiihen Mkrfenfak in Alerandrien e e „Moniteur“ begreiflich. neueſte Gerücht iſt, daß der indiſche Miniſter (Sir[ Steuern als an indirekten Abgaben verwendet 
ayer von Alſée-Ruszbach, das Ritterkreuz des Franz Jo- Die „Umtriebe“ der engliſchen Agenten aufſCharles Wood) ſich mit der ajorität des Cabinetsſwerden können. 
ſeph-Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. a der Inſel Sicilien flößen der franzöſiſchen Regierunglüberworfen habe. Weder das Eine noch das Andere.“ Mit derlei Schuldverſchreibungen können daher na⸗ 
— 1. k. er —ů— — — Beſorgniſſe ein; es iſt, wie man der „NP.“ ſchreibt, ſchreibt ein Londoner Corr. der K. 3.“, iſt ohne Wei⸗mentlich berichtigt werden: 
Dathias Poasbortse in Gier in Anerkennung feiner wil. zu Erörterungen zwiſchen dem franzöſiſchen Botſchaf⸗Jteres als wahr anzunehmen. Die Differenzpunkte des] Alle direkten Steuern, als die Grundſteuer, 
jährigen, auten und treuen Dienſie, das filberne Veldienſttreuzſter in London und Lord Palmerſton gekommen, wel- Colonial-Miniſters werden im ſchlimmſten Falle kaum Gebäudeſteuer, Erwerbſteuer, Perſonal-Erwerbſteuer, 
allergnädigſt. zu verleihen geruht. i 0 cher Letztere kurzweg erklärte: das engliſche Cabinet ſeiſſo ernſt ſein, um ſein a zu veranlaſſen, und Erbſteuer und Einkommenſteuer. 
En, Se ent. Mpolleſche. Drajenät haben wit der Allerhöchſtenſfür das, was Engländer in Sicilien thun, nicht ver⸗ der Lärm um das der Familie Tipoo Sahib's bewil-] Die indirekten Abgaben, als: die allgemeine 
— * Komitates den Freiherrn antwortlich; überdies, fügte er hinzu, ſtehe es den Si⸗ſligte Geld wird verſtummen, wenn der indische Mini⸗[Verzehrungsſteuer der Bier-, Branntwein- und Rüben⸗ 
Albert Banff; Ne I eilianern frei, fi zu conſtituiren, wie es ihnen beliebe.ſter bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit demſzucker⸗Erzeugung, von Wein und Fleiſch und von fon- 
zum Obergeſpan des Miftel⸗Szolnoker Komitates den Frei⸗ Die „Köln. Zigt.“ deutet an, daß, wenn Viktor[Parlamente die nöthige Aufklärung geben wird. Es ſſtigen dieſer Steuer unterliegenden Gegenftänden (mit 
heren Franz . tes den dermaligen Be, Emanuel ſich zum „König von Italien“ proclamire,ſiſt nämlich nicht wahr, daß jener Familie eine halbe Inbegriff der bei den Steuerlinien zu zahlenden Ver⸗ 
6 cher zu Gt S en — Pivos, Aue der preußiſche Geſandte in Turin auf Urlaub gehen Million geſchenkt wurde, ſondern es wurden ihr die zehrungsſteuer), und zwar ebenſowohl die tarifmäßigen 
zum re ds Kövärer Diüriktes den Präses desjwürde. Die „NPZ. verlangt für diefen Fall, daß bisber vertragsmäßig ausgezahlten Jahreszinſen bloß Verzehrungsſteuer⸗Gebühren als die Abfindungs⸗Pau⸗ 
Urbarialgerichts zu Biſtricz, Gabriel von Dor gs, allergnädigifver Geſandte abberufen, nicht blos beurlaubt werde. capitaliſirt und Ne ein jährlicher Zuſchlag ihrer ſchalien uud Pachtſchillinge 5 ferner j 
zu ernennen geruht. Sei das in Ergänzung der preußiſchen Note im vori- be a . 10 b deſſen 2 2 75 die Stempelgebühren jeder Gattung, die Taxen 
; in ie Mi io Ri i i ü { unt iſt. er auch dieſer ſoll durch gewiſſe Gü⸗ſund Gebühren von Rechtsgeſchäften; 
D ſderium bat die Wiederwahl des Iginio Rit⸗Jgen Herbſte leider nicht geſchehen, fo müßte dieſerſunbekan 1 0 Ne Gi echtsg ; 
Kun gig Präſtdenten und des Kafmir Coſuluhſneue Scandal doch nothwendiger Weiſe fold eine Ant: l 5 ſein, und die ganze Geſchichte if alle Zahlungen für Salze und Tabakmonopols⸗ 
zum Vice⸗Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer in Fiume wort erhalten. kaum der Rede werth, wird ſomit keine Veranlaſſung Gegenſtände, ſowohl von Seite der Konſumenten als 


beflätigt. 1 27 u einer Miniſterkriſis geben. der V leger; 
; iniſteri ie Wi iferli Aus Gacta hat der k. neapolitaniſche Geſandteſ⸗ g N er Verſchleißer und Verleger 
Das Finanzminiſterium hat die Wiederwahl des kaiſerlichen 0 er eapolitaniſch 0 x die Mautbgebühren, von Seite der Parteien, ſo⸗ 


Rat d delsmannes David Sigmundt zum Präſiden in Wien, Fürſt Petrulla, ein eigenbändiges Schrei⸗ tere > 4 
ten 4 3 aplerfabrifanten Joſeph Kienreih zum Bicesfpen des Franz II. vom 21. d. Via Marſeille er⸗ 7 } ai wie diesfäligen Pachtbeträge; 
Präſidenten der Handels- und Gewerbekammer in Graz beflätigt. halten, welches den bereits von uns gemeldeten Alle im Rundſchreiben des Staatsminiſters enthal- die Lotto⸗Einſätze, Abfuhren der Lotto⸗Kollektanten; 

Das Juſlizminiſterium hat den Lundesgerichtsrath, Leopold ’ des Königs, die Vertheidigung Gaeta's auf's tenen Zuſagen müſſen erfüllt werden, ſchreibt die „Do] die vereinten Gebühren im lombardiſch-venetianiſchen 
Ritter von Nucaymsfi in Preßburg, über fein Anſuchen zum Entchluß de 95, befkätigt 8510 König hatte inſnauzeitung. Das Streben nach Freiheit und Licht iſt[Berwaltungsgebiete.“ 
Landesgerichte in Lemberg üderſetzt. Aeußerſte fortzufegen, beflätigt, 9 nicht eine Phraſe; es iſt Bedürfniß bei uns geworden, 


ken letzten Tagen ſämmtliche dort anweſende Vertre⸗ d die Regierung verzeichnet es unter ihre Pflicht 
— —— — — —„— 5 ; und die Regierung verzeichnet es un re Pflichten, 
rde bißchen um Ihuen meldet das officiöfe Organ, ihm gerecht zu werden. 


4 R dies mitzuthellen, indem er fie zugleich aufforderte, in] _ ; } 2 : 1 
Michtamtlicher Theil. 1 Gatta zu bleiben und Zeugen der Ereigniſſe zu fein, un dieſe ane, e eg 1 ft 1 Oeſterreichiſche Monarchie. 
— 2 — wobei der König fein Bedauern ausdrückte, daß erſſtürzung zu vermeiden. Eine ernſte Kriſe ſcheint fie 5 4 . 
Krakau, 30. Jänner. unter den obwaltenden Umſtänden ihnen keinen ſehrſin den ce 4125 N. ee | — — 28. Er Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
Das „Pays“ bringt eine halbofficielle Erklärun a 2 { i. Mitſten; wir hoffen, daß es der Regierung nicht mißlingenſieſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Pri⸗ 
Kann * e e ee eee eee wird, den Sturm zu bannen. Möge ihr dabei dieſvat⸗Audienzen zu ertheilen. 1 


über Frankreichs Stellung zur däniſchen Frage. Die⸗ Aus des ruſſi Geſaudten, Fü kon⸗⸗ wird, urn il - N 

Lo Fremde Journale behaupten, Frankreich . en 0 . Nen 7750 ſind patriotiſche Mitwirkung der öffentlichen Meinung nicht Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
habe Dänemark zum Widerſtande in der Herzog⸗ſdie übrigen auswärtigen Repräsentanten auch fämmt: fehlen. Es fol der Welt gezeigt werden, daß wenn Franz Karl haben dem Wiener Wohlthaͤtigkeits⸗ 
thümerfrage aufgefordert. 4 une 0 lich in Gaeta geblieben. Wie wir erfahren, wurdeſdie pee Fi . 9: . Ae — . Hausarme zum Ankaufe von Brennſtof⸗ 
b H ierung Dänemark gegenüber daſſelbeſvon Seite des Fürſten Petr a b die öſterreichiſche Gefinnung alle Particularrückſichten |fen „„ dann Se. Durchlaucht Fürſt Paul Eſter⸗ 
efolgt die Regierung Fürſten Petrulla in Petersburg ange überwiegt. Echte Vaterlandsliebe iſt in erſter Linieſhazy dem Vorſtande dieſes Vereines außer den mo⸗ 


Nichtinterventions⸗Princip, das fie in denſfragt, was die Entfernung des Fürſten Wolkonskyfübe 2 195 
italieni l eiten befolgt. Frankreich hatſveranlaßt hab „w ie Er⸗ geeignet, einem Volke das Recht auf Freiheit zu er⸗ſnatlichen namhaften Beträgen 100 fl. zur Vertheilung 
3 : ne. Worauf, der Jar Bortfhoft die, er werben. Man hat den gewagten Satz vertheidigtſübergeben. 


alte mpathien für Danemark, aber nichts kann (6 klärung abgegeben hätte, daß die Anweſenheit d e⸗ k . . : - 
ei in dieſer Frage, welche alle europäiſchen Ca: Bruder ann in Fan Te e (unſeres Wiſſens ein einziges Journal), daß der in Wie der „K. 3.“ aus Wien berichtet wird, war 
binete intereſſirt und ihrer gemeinſchaftlichen Prüfungſtigen Verhältniſſen, der Sache des Königs Franz II. Ungarn waltenden Strömung nachgegeben und die Dom Miguel von Braganza dorthin gekommen, um 
unterzogen werden wird, geradezu gegen das deutſcheſjedenfalls erſprießlicher fein dürfte als in Gacta ſelbſt. Ausführung des Reſcriptes ſuspendirt werden ſol, umſſeiner Schweſter, der Gräfin v. Molina, der Witwe 
nicht ſchweres Unheil über die geſammte Monarchie[ Don Carlo's, Troſt über den Verluſt ihrer beiden 


; J. — s „Pa 8“ wider: Ä . ö - 
e gebrad): ö r rn Regierung läßt durch die „Sorre: heraufzubeſchwören. Ein derartiger Ausſpruch kann Sohne und Sckwiegertochter zu bringen, hat ſich aber 
ten Nachricht, es werde ein franzöſiſches Obſervations⸗ 1 * Iſabella Er es ſei unbegründet, daß 508 Kö⸗ nur dann verſucht werden, wenn man Oeſterreichs nicht nach Trieſt begeben, ſondern auf das Zureden 
Geſchwader ſich nach der Oſtſee begeben. fügt hinzu d r d nach Gocta geſchickt habe; fir Cyrgefühl eben fo ſehr unterſchätzt, als feine Macht. ſſeiner Freunde, ſich der Gefahr, die Krankheit mitge⸗ 
Aus einer „berliner Privat⸗Correſpondenz“ will der 185 Kon 2 . Geſandte werde ae e ich Die wildbrauſende Tagesmeinung in Ungarn iſt das theilt zu bekommen, nicht auszuſetzen, wieder die Rück⸗ 
„Moniteur“ vom 26. d. folgendes „allermindeſtens als icht — eite in Gackta bleiben, als dieſer fi Product eigenthümlich zuſammenwirkender Elemente, ſreiſe nach Deutſchland angetreten. 
I] neapolitaniſchem Gebiete entfernt habe. die nicht dem geſchichtlichen Boden jene Landes und| Der Herr Kardinal-Erzbiſchof Othmar Ritter v. 
dem loyalen Grundcharacter feiner Bevölkerungen ent-[Rauſcher hat gleichzeitig mit der Faſtenordnung 


Curioſität intereſſantes Factum“ in Erfahrung gebra 5 3 
re „Die deutſchen Fürſtinnen bereiten eine kleine Aus Madrid, 26. Jan., wird gemeldet: Tetuan 5 
ſprungen ſeien. Ä für das Jahr 1862 abermals einen Hirtenbrief erlaſ⸗ 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht nachfolgendeſſen. In demſelben Briefe wird darauf hingewieſen, 


Manifeſtation vor. Auf Antrieb der Großherzogin-werde bis zur vollſtändigen Ausführung des Friedens⸗ 

Rinne gi Mecklenburg⸗Strelitz haben fie Gehen: vertrages mit Marocco beſetzt bleiben müſſen. Die \ nl \ 

der Gemahlin König Franz' II. eine goldene Lorber⸗ Verſuche, die neuen Verwicklungen Spaniens mit Ma⸗ Nachtragserklärung zu der Finanzminiſterial⸗ Ausſchrei- daß, je größer die Prüfungen find, weiche der Herr 
krone zu ſchenken. Jede Fürſtin wird dazu ein Lor⸗frecco abzuläugnen, ſcheinen alſo doch zu nichts geführtiſbung des neuen Aulehens: , Gt über unfer Vaterland und die katholiſche Kirche ver- 
berbfatt liefern, auf dem deren Name eingravirt ſeinſzu haben; die Oeffentlichkeit fordert überall ihre Rechte.“ „Da von verſchiedenen Seiten Zweifel über denſhängte, wir deſto eifriger den Anordnungen des Fa⸗ 
wird. Man weiß, daß die Königin von Neapel eine] Das „Court Journal“ har vor mehreren Tagenſumfang der Anwendbarkeit der Schuldverſchreibungenſſtengebotes nachkommen ſollen. Es wird hingewieſen, 
deulſche Prinzeſſin iſt.“ Warum, bemerkt die „K. Z. “in geheimnißvoller Weiſe eine Andeutung fallen laſſen, des neuen Anlehens zur Zahlung der Steuern und daß zu allen Zeiten bei ſolchen Bedrängniſſen wohl 
treffend, dieſe Anecdote „curioſer“ fein ſoll, als dieſdaß gewiſſe Differenzen zwiſchen einem der Miniſter [Abgaben geäußert worden find, fo wird zur Behebungſdie Waffen, von der Keule angefangen bis zu den 


illet ihnen war fo rein erhalten, daß augenſcheinlich nichtſbetete inbrünſtig für die Ruhe derjenigen, die nicht nu Im Januar des folgenden Jahres 1853 ſtarb wie⸗ 
Feui eton. nur Liebe und Dankbarkeit für das Andenken der dortſſeinen Körper geſund und ſtark erhalten, ſondern auchſderum in Warſchau Helena G., geb. Ciemieniecka, die 
— ruhenden Frauen, ſondern auch eine füge Erinnerung, ſſeine Seele, obwohl er ihr Einziger war, in Gottes⸗[Frau eines Warſchauer Beamten und jüngſte Tochter 

a icht irgend ein goldener Faden, der ſich vielleicht jetzt nochſfurcht und Liebe zu allem Guten und Edlen erzogen. ſiener greifen Dame, deren Grabſchrift oben angeführt. 

Eine einfache Geſchichte. fortſpinnt, ſich um dieſe Gräber geſchlungen und die Während er fo knieete und betete, grämte es ihn be⸗[Der Ort linker Hand neben dem Grabmal ihrer Mut: 

[Bon Joſeph Korzeniowsli“).] Herzen der er geleitet, die ihnen ſo große Sorgfalt gewidmet. ſonders, daß der Winter nicht zulaſſe, das Grab derlter war noch frei und der Gemahl und die Verwand⸗ 

Auf dem Warſchauer Friedhofe Powaski lebt links] Zuerſt von der Auſſchrift auf dem Grabmale der Mutter zu beſtellen, für Denkmal und Auſſchrift zuſten machten ſich eilends dies zu Nutzen, ſo daß dort 
von dem Haupteingange nach den Katakomben hin Greiſin betroffen, die fo bündig und deutlich ihr wür⸗ſorgen, die von feiner Dankbarkeit zeuge, daß überdiesſdie ſterbliche Hülle der würdigen und unvergeßlichen 
ein Grabmal, das, von beſcheidener Geſtalt und ausſdiges Leben und den ſchon bier auf Erden dieſem zuſſeine Amtspflicht ihn von Warſchau abtufe, denn ge- Frau beſtattet wurde. Auch hier machte der Winter 
ärmlichem Material gefügt, den neugierigen Beſchauer[Treil gewordenen Segen Gottes ſchildert und zugleichſfrade während ihrer Krankheit und eine Woche vor|die Herrichtung der Grabſtätte und eine Denkſteinle⸗ 
dieſer ſtillen und ſicheren Zufluchtsſtätte, wo alle raſten, aufınerffam gemacht durch die Aehnlichkeit der beidenſihrem Tode war er verſetzt worden, zwar mit Beför⸗ gung mit einer den Tugenden der Berblichenen ent⸗ 
die ihm in dieſe Todtenſtadt vorangegangen, durch feinsjanlieg nden Grabhügel, durch die Eorgfalt und zartelverung aber nach einer der Provinzialſtädte. Er be- ſprechenden Grabſchrift unmöglich. Das Grab blieb 
Aufſchrift auſſällt. Dieſelbe lautet: „Hier liegt Katha⸗ Mübe um ihre Erhaltung, begann ich mich zu erkun⸗ ſchloß deshalb das Grab unterdeſſen zu laſſen wie esſalſo unterdeſſen dem Schnee und der Feuchtigkeit aus: 
tina Ciemieniecka, Witwe. Sie bildete vier Söhneſoigen und nackzuforſchen, wer in ihnen Fubt, wer fielmar und zu Anfang April künftigen Jahres auf Ur⸗ geſetzt und der Gemahl beſchloß ſich gleich nach An- 
zu Menſchen, verheiratete drei Töchter, erzog ſechsſſo pflagt und ſchmückt. Durch einen . den ich laub nach Warſchau zu kommen, um dann eifrig demſbruch des Frühjahrs mit der Erfüllung dieſer ihm hei⸗ 
nkelkinder. Sie war immer gefund und guter Dinge. nicht weiter bezeichne, weil er nicht zur ache gehört, obzuliegen, was er für feine heilige Pflicht hielt. Da⸗ ligen und am Herzen liegenden fie zu befaſſen. 
Sie entſchlief in Gott ohne Krankheit und Leiden. Sieſerſuhr ich folgende Begebenheit. } [mit er aber den Ort nicht vergefle, wo er die ihm] Allein wie die Zeit alles 170 indert, jede Freude 
lebte 70 Jahre.“ Anfangs Dezember 1852 verſtarb in Warſchau eineſtheueren Ueberreſte zurückgelaſſen, notirte er ſich ſorg⸗Ides Reizes und der Lebhaſtig eit entkleidet, jeden Ent⸗ 
Zu beiden Seiten des Denkmals befinden ſich zweilchrbare Witwe, deren einziger Sohn Michael R., da⸗ſſam die Gaſſe, welche zur Haupiſtraße führt, und ſahſſchluß allmaͤlig der Laſt der Nothwendigkeit entbürdet, 
einander ähnliche Gräber. Auf dem einen und dem anz|ırals 26 Jahre alt, ſchon Beamter war. Sie wurdeſſich zur beſſeren Orientirung in dieſem Labirynthe vonſwelche im erſten Momente zur Ausführung desfelben 
deren liegt nur ein einfacher und beſcheidener Steinſauf den Powaski beerdigt und erhielt ihre en Gräbern auch die nächſten Denkmäler an, in deren Mitteſ verpflichtet, fo befreundete ſich auch G. während eini⸗ 
mit Namen und Datum, aber beide waren vor eini⸗ſan dem enkmale jener alten Frau und rechts vonſſeine Mutter lag. Da fiel ihm die Aufſchrift auf demſger Monate 3 erlittenen Verluſte und obwohl 
gen Jahren fo forgfältig mit Raſen bekleidet, ſo be:|pemfelben. Der Sohn, der ſeine Mutter gene Denkſtein jener Alten auf und die Aehnlichkeit der Tugen⸗ſer feinen Entſchluß, das Grab der Gemalin zu be⸗ 
pflanzt mit blühendem Strauchwerk, der Zugang zuſchrt und geliebt, benetzte bei dem Begräbniß ibrenſden beider neben einander ıuhenden Frauen prägte ſieſſtellen, nicht ganz vergaß, verſchob er doch in Gedan⸗ 
— | Sarg mit Thränen der Dankbarkeit und blieb, nach⸗fmitſammt der Geſtalt des Denkmals ſo ſehr in ſeinſten von Tag zu Tag die Erfüllung dieſer Pflicht. 
) Aus dem feit neun Jahren regelmäßig erſcheinenden „Ka-ſdem er eine Handvoll gefrorner Erde auf ihn gewor— Gedächtniß ein, daß er ſpäter ſchon von dem Haupt⸗ Mochte ihn nun der Mangel an Mitteln daran ver: 
lendarz Powszechny“ von Julius Mil dt. Krakau 1861 das Grab ſchon zugeſcharrt und alle davongegan⸗ſgange aus und von weiten gleich das Grab der Mut⸗ſhindern, da er ein Beamter von nicht hohem Range 


6 e Ifen 4 1 a n 2 
Lelewele uud des ifo Teiedelt ontpält. W gen waren, noch bei der Grabflätte, knieete nieder undſter ohne weitere Nachfrage zu finden hoffte. war, deſſen Gehalt kaum zur Haus haltung hinreichte, 


gezogenen Kanonen, eine große Rolle fpielen, daßſdes, einer zu Wahrung der Autonomie ausreichende] Kaſimir Battyanyi zurückgeſtellt werden. Es wurdeſchen Erforderniſſen eines fremden Volkes, deſſen idea⸗ 
man aber in neueſter Zeit gelernt habe, die Unterwüh⸗Erweiterung der Machtbefugniß des Landtages undſferner ausgeſprochen: „Daß in Heirathsfällen — Fälleſles Streben von einer ſprichwörtlich begehrlichen und 
lung aller ſittlichen und rechtlichen Ueberzeugungenfdie Errichtung einer rumäniſchen Metropolie und Ein- der Minderjährigkeit ausgenommen — keine Ehekon⸗treuloſen Dynaſtie ausgebeutet wird, und, wenn es 
als Waffe zu gebrauchen. Die Ereigniſſe in Italienſbeziehung der Bukowina unter dieſelbe. Der Staats- ſſenſe von irgend einer bürgerlichen Behörde — da dieſſeines Zieles verfehlt — und wo iſt die Bürgſchaft 
geben Zeugniß davon: der Wille des Volkes iſt das miniſter gab, wie es beißt, der Deputation beruhigendeſungariſchen Geſetze dieſelben nicht vorſchreiben — ein⸗für das Gelingen? — nur für die beiden erobernden 
höchſte Geſetz. Das italieniſche Volk will, daß Ita⸗Zuſicherungen über die Gewährung dieſer Forderungen, zuholen erforderlich fein fol. Die Matrikeln ſollenDespotien des Oſtens und des Weſtens gearbeitet 
lien zu einem Reiche unter dem König von Sardini⸗ſnamentlich aber in Betreff der baldigen Einberufung des wieder nach früherer Art und Weiſe geführt und besihaben wird.““ 
en vereinigt werde, alſo bat das italieniſche Volk das [Landtages. . zirksweiſe Schulinſpektoren ernannt werden. Auf den Die baieriſche Abgeordnetenkammer hat nach 
heilige Recht, die anderen italieniſchen Fürſten durd| Wie man aus Feldsberg berichtet, wurden inGrenztafeln der Bezirke, Gemeinden und Wege wurde Berichten vom 28. d. den Antrag Völk's bezüglich der 
jedes zum Zwecke dienende Mittel zu vertreiben. Soſmehreren der zum Bezirke gehörenden 27 Gemeindenſdie Nationalfarbe wieder eingeführt, die Gewerbefrei⸗kurheſſiſchen Verfaſſung einſtimmig zuläſſig 
lautet derzeit die Grundlehre, kraft welcher Italienſzu Ausſchußmännern in die Gemeindevertretungen ge-heit wurde auch bis zur Verfügung des Landtages erklart und einem befonderen Ausſchuſſe übertragen. 
bereits mit Blut und Zerrüttung erfüllt iſt; das ſeiſwählt: Fürſt Johann Liechtenſtein, Herzog von Sach- aufrecht zu erhalten beſchloſſen, die Aushebung der Re⸗ Die am 27. d. in Frankenthal (Rheinpfalz 
aber gar nicht wahr und die Parteiführer der Revo-ſſen⸗Coburg⸗Cohary, Dito Graf Fünfkirchen, Graf Marxſkruten von den Beſtimmungen des Landtages abhän⸗ſabgehaltene Verſammlung des Nationalvereins, welche 
lution wiſſen ganz gut, daß nur eine ſehr gerin⸗[Vrints⸗Treuenfels. Die Wablen der Gemeindevorſtändeſgig gemacht. 10 8 ſoon dem baieriſchen Regierungsdirector unterbrochen 
ge Zahl der Bevölkerung ihren Anſichten beipflichtet.[ſollen ſämmtlich auf geſinnungstüchtige Männer ge- In der Sitzung der Szegediner Stadt⸗Reprä⸗- und aufgelöft und ſodann in Worms fortgeſetzt wurde, 
In Neapel habe der König von Sardinien eine ganzıfallen fein. a ſentanz vom 26. d. kam auch das Waffenhalten zurſbeſchloß auf Zuſammenberufung eines deutſchen Par⸗ 
kleine Partei, die er größtentheils um fein bares Geld Nach dem Peſther „Lloyd“ haben zwei Subcomi⸗(Sprache. Nach kurzem Wortaustauſche einigte manſlaments und Einſetzung einer Centralgewalt hinzu⸗ 
erkauft hat, dennoch wolle man Neapel zu einem Be⸗ſtés der Juſtizkonferenz ihre Aufgabe beinaheſſich dahin, dem Beiſpiele des Weißenburger Komitates wirken. 
ſtandtheile des noch gar nicht vorhandenen Königreichsſvollendet; jenes für Handel und Wechſelſachen hat dieſzu folgen, daß nämlich jeder rechtſchaffene Menſch 
Italien machen. Das verrätheriſche Spiel, welches Außerkraftſetzung der im Jahre 1850 eingeführten [Waffen zu tragen befugt ſei. 
man mit dem angeblichen Willen des Volkes treibt, allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und deren Er- Deutſchland. Paris, 26. Jan. Der Proceß Patterſon nimmt 
nun die Aufmerkſamkeit in Anſpruch, welche zwei ganze 


müſſe aber überall zu Schanden werden, wo die wahreſſatz an 115 77 5677 Wechſelgeſetz AR Das 
römmigkeit die wahre Aufklärung verbreitet hat. AuhlUrbariallomite hingegen hat ſich für die ungeſchmälerte 5 2 2 x Er Wer 
a Heſterreich gebe es Leute, die bei den neuen Ein⸗[ Beibehaltung des Urbarialpatentes ausgeſprochen, in Die Adreß⸗Commiſſion des preußiſchen Ab: Tage lang den Reden Lacordaire's und Guizot's zu⸗ 


Frankreich. 


Unterthanen geordnetenhauſes hat ihre Berathungen beendigt. gewandt war. Die gerichtlichen Journale bringen 


in einer wi 
tät geblieben iſt; er hatte nämlich beantragt, in denſcaten Allou, der man gleichfalls viel Gutes nachſagt. 


Adreß⸗Entwurf einen Paſſus aufzuehmen, des Inhalts: — Die Rede des Kaiſers ſoll, wie man jetzt hört, in 
daß die einheitliche Conſolidirung Italiens ein europäi⸗ Anbetracht der von dem Könige von Preußen geführ⸗ 
ſches Intereſſe fei. Als dieſer Antrag verworfen wurde,|ten Sprache ſehr ernſt und feſt gehalten werden. Ge- 
hat Herr v. Vincke die Vertretung des Adreßentwurfsſneral Williſen beſuchte geftern den Kriegs⸗Miniſter, der 
im Plenum nicht übernehmen wollen. Statt ſeinerſſich, auf beſondern Auftrag des Kaiſers, in ſehr aus⸗ 
wurde dann der Abgeordnete Beſeler gewählt. ſührliche Erläuterungen über die Organiſation und den 
Die „Preuß. 3.“ beſchäſtigt ſich in zwei Artikelnſgegenwärtigen Beſtand der franzöſiſchen Armee ihm 
mit den Forderungen der Polen und führt ans, daß gegenüber einließ. — Vice-Admiral Le Barbier de Ti⸗ 
die preuß. Regierung die der polniſchen Nationalitätſnan kommt heute Abends oder morgen von Toulon 
in der Wiener Schlußacte, in dem Aufrufe Königſhieher. Er ſoll ſich unter der Zahl der neuen Sena⸗ 
Friedrichs Wilhelms III. vom 15. Mai 1815, und inſtoren befinden, welche auf Grund der Annexion von 
dem Vertrage zwiſchen Preußen und Rußland vom 3. Savoyen und Nizza creirt werden. — Marquis Pe- 
Mai 1815 zugeſicherten Rechte gewahrt bat. Dage:|poli wird in beſonderen Aufträgen des ſardiniſchen Ca⸗ 
gen liege es auf der Hand, „daß die Forderung: eine binettes hier erwartet. — Der Kaifer ſchickt der katho— 
Provinz des Staates aus der Gemeinſamkeit des bürsjliihen Gemeinde von Peking eine Sammlung krchli⸗ 
gerlichen und politiſchen Verkehrs künſtlich auszuſon-ſcher Gefäße. — In dem Faubourg St. Germain ver⸗ 
dern, damit die in ihr kaum noch vorherrſchende Nazjbreitet ſich das Gerücht, daß franzöſiſche Freiwillige 
tionalität vor jeder Veränderung ihres äußeren Be-ſvon den Piemonteſen hingerichtet worden ſeien. Ohne 
ſtandes oder ihres Verhältniſſes zu andern Nationali-⸗[ Zweifel waren es junge Männer, welche mit neapoli⸗ 
täten des gemeinſamen Staatslebens gewahrt werde, taniſchen Soldaten von den Kirchenſtaaten aus das 
einen Widerſinn und eine Unmöglichkeit enthalte.“ neapoltaniſche Gebiet betreten hatten und den Pie⸗ 
Der in London lebende Herr L. Bucher ſprichtſmonteſen in die Hände fielen. 
ſich ſpeciell über die venezianiſche Frage in einem] Cauſſid tere, ſchreibt ein Paris Corr. der „AA.“ 
Briefe aus, worin er erklärt, nach Preußen trotz derfift zurückgekommen — krank, vergeſſen, unbemerkt. 
Amneſtie nicht zurückkehren zu wollen. Die Abhän- Doch nein! Ein Mann hat ihn nicht vergeſſen, hatte 
gigkeit nur zu vieler nord⸗deutſcher Liberaler „von denſihn nicht aus den Augen verloren. Dieſer einzige 
Ideen des Auslandes“ erfüllt Bucher mit Grauen.[ Mann war — der Hr. Baron v. Rothſchild. Cauſſi⸗ 
„Für die Bevölkerung Italiens,“ ſagt er, „eingefchlof-[diere war in Amerika in Folge einer Lungenentzün⸗ 
fen in hervorſtechenden natürlichen Grenzen, die fie ſeidung fehr heruntergekommen. Wenigſtens feinen Bei—⸗ 
dem Sturz des römiſchen Reiches landwärts wederſnen wollte er dann die Conceſſion machen daß ſie in 
erobernd, noch coloniſirend überſchritten hat; mit Aus-franzöſiſcher Erde begraben werden. Faſt ſterbend 
nahme des Kirchenſtaates beherrſcht von eingewander- kam er in England an, wohin ihm ſein Schwager 
ten Dynaſtien, zum Theil einem auswärtigen Staats-ſentgegengeeilt war. Baron Rothſchild erließ an die 
ganzen unterworfen, durch keine gemeinſamen Einrich-[Nordbahn den Befehl die beiden Reiſenden mit der 
tungen verbunden; erſt im Beginn der Arbeit, eineſgroͤßten Sorgfalt und Auszeichnung zu empfangen. 
Mundart, die in vielen Landestheilen faſt nur Gelehr-[Als fie in Calais landeten, wurde Cauſſidière in einem 
1 tenſprache iſt, zu einer Literatur zu entwickeln, iſt derſLehnſtuhl ans Land und in einen mit Betten ꝛc. aus⸗ 
einer von der galiziſchen Statthalterei volkommen ge⸗fnellen Grundſätze des Lanves verſtoßen — wenn es Abschluß gegen Außen, die Abſtoßung des Fremden. [geſtatteten Wagen gebracht, welchen ein Sonderzug 
ſonderten Verwaltung der Provinz als der heißerſehnteſauch nicht in feiner Macht ſteht, ſelbe zu hindern, ſdie Vorbedingung der inneren einheitlichen Entwi- nach Paris führte. An allen Hauptſtationen wurde 
Wunſch der beiweitem überwiegenden Mehrzahl derſkeine hilfreiche Hand bieten wird. 3. Daß «6, nach ſcklung, in der die Deutſchen ihr weit voraus find.|der Kranke auf das ſchmeichelpafteſte gepflegt. Der 
Bevölkerung des Landes bezeichnet wird, und zwarſdieſen zwei Grundfäßen verfahrend, die Rückgabe aller Ihr iſt Nationalität die Gewinnung nnd Vereinigungſchr. Baron begab ſich zu feinem Schwager um ihm 
wird hervorgehoben, daß die Sonderung der Verwal— noch vorenthaltenen Rechte vom Landtage erwartet, ſabes Bodens, den italieniſche Cultur bedeckte, undſzu ſagen; ich habe nicht das Recht mich nach den 
tung noch vor Ausſchreibung der Wahlen für den ein-[welchen ee he — Majeftät ja durch keineſeiferſüchtig proteſtiren ihre Patrioten gegen das Auf- Vermoͤgensumſtänden des Hrn. Cauſſidiere zu erkun⸗ 
zuberufenden Landtag vorgenommen werden möge, da: Umſtände zurückha bie Ei wolle, indem im entge- geben von Gebieten, in denen dieſe Cultur nicht die digen; doch wollen Sie mir für alle Fälle erlauben 
mit nicht die allzu befangene Kreisbehörde, d. h. einſgengeſetzten Falle 1 4 11 a1 für dieſesſüberwiegende iſt. Ihr Zweck erfordert die Zertrümme⸗ſihm meine Caſſe zur Verfügung zu ſtellen. Im Jahre 
galiziſches Amt unter einem von Galizien abhängigen große Nationalunglu Wege d Ai treffen könne, rung des Staates, der im Südoſten heute eine Colo— 1848 wagte der Herr Baron eines Tages ſei⸗ 
Chef, auf die Wahlen Einfluß gewinne und dieſelben Fee nuf auf ven ge des beſchworenen Geſetzes nial⸗Erwerbung des deutſchen Volkes iſt, wie es vorſnen Kopf ſelber in die Loͤwenhöhle zu tragen, näm⸗ 
einfeitig zum Vortheile der galiziſchen Partei ausbeu⸗ gewandelt ſind. N wenigen Jahrhunderten der preußiſche Staat im Nord- lich auf die Polizeipräfectur, wo Hr. Caufſidière als 
ten möge. Ferner formulirt das Programm mehrere In der am 17. in Stuhlweißenburg abge-ſoſten war; ihr Werk würde gefördert durch einen [Präfect thronte — pour faire l’ordre par le de- 
Forderungen des Landes, deren Gewährung bereitsſhaltenen Komitats-Kongregation wurde eine Erflärung| Bruderkrieg unter den Deutſchen, und dahin arbeiten|sordre. Er fand an Cauſſidière einen artigen Gent: 
principiell theils im Diplome vom 20. October, theilsſzu Protokoll gegeben, welche in ſehr emphatiſcher Weiſeſalle ihre Parteiführer. Dem Deutſchen, der die Weis⸗ſleman, der alle feine Befürchtungen verſcheuchte, und 
im Rundſchreiben des Staatsminiſters zugeſtandenl die Entrüſtung des Komitates über den Vorgang derſheit Guizor's oder Delolme's predigte, war es um dieſzwar auf das uneigennützigſte. Daher die Dankbarkeit 
worden, und welche, wie fo viele andere heiße Wünſcheſk. ſächſiſchen Regierung bei der Feſtnehmung und Aus⸗innere Organiſation zu thun; leitender Gedanke warRothſchilds, der zugleich wohl auch vorausſichtig genug 
der Oeſterreicher, nur mehr ihrer thatſächlichen Ver⸗flieferung des Grafen Alexander Teleki ausſpricht, über⸗ihm das Belle feines Vaterlandes, wie er es verſtand.ſiſt um zu denken: was ſchon einmal da war, könne 
wirklichung harren. Die Wünſche der Bukowina ſindzſhaupt für die ſtraffreie Rückkehr der ungariſchen Wer von den Italienern, ich ſollte ſagen von denſwieder kommen. g 
die Gleichberechtigung der drei Hauptnationen undſmigration in ihre Heimatb plaidirt und auf ſehr ein-[Picmontefen, Vorbild und Loſung nimmt, der unter-“ Hr. Proudhon ſcheint ſich mit Hrn. Neffger 
Hauptſprachen der Provinz, die Verwendung von Lan- dringliche Weiſe den Antrag ſtellt: das Komitat mögeſordnct unſeren Beſitzſtand, unſere Machtſtellung gegenſnicht geeinigt zu haben. Er hat von der Regierung 
deskindern bei den öffentlichen Aemtern des Kronlan-[dahin wirken, daß die konſiszirten Güter des Grafen] Außen, die Zukunft unſeres Volkes den augenblickli⸗ſbie Erlaubniß zur Herausgabe eines Journals erhalz 


i „ welche i d dider B ig, fon n x 268 : 5 
F RT Sum Berieirhate mas en, obe asg, wel en lat ML tiigr, Usberofung, dr Babe, er 

i ich ni i 3 1 ap (Hagen) gewählt; derfelbe hat aber abgelehnt, weil er ollſtändigen Bericht de aldoyers von Ber: 
Mehrzahl wolle in Oeſterreich nichts mehr als eine ge. In Kecskemet hat am 23. d. M. das k. k. (Hof ichtigen europäiſchen Frage in der Minori⸗ſtyer. Morgen folgt die Erwiderung des Gegen⸗Advo⸗ 


rechte, kraftvolle, einfache und wohlfeile Verwaltung, Komitatsgericht die vom Vicepeſpan des Peſther Ko: 
Schutz und Förderung für jede nützliche Thätigkeit, mitates geſtellte Zumuthung, ſämmtliche Akten und 
Achtung für Religion und Sittlichkeit und Aufrecht-⸗[Depoſiten zu übergeben, zurückgewieſen und zwar mit 
erhaltung der Macht und Ehre des Kaiſerthumes. Es[Hinweiſung auf eine hinſichlich der Uebergabe der Ge: 
bedürfe, um dies zu erlangen, bei der traurigen Ver- tichtsbarkeit und der amtlichen Schriften an das Peſther 
wickelung der finanziellen Frage um fo mehr einer] Komitat herabgelangte Verordnung der h. k. ungari⸗ 
kaltblütigen, ſachkundigen und von den Vorurtheilenſſchen Hofkanzlei vom 1. Jänuer 1861, in der dieſe 
des Tages unabhängigen Beurtheilung. Uebergabe direkt verboten wird. 

Der Erbobergeſpan Fürſt Paul Eſterhazy gab In der Adreſſe, welche das Gömörer Komitat 
vorgeſtern dem k. engliſchen Botſchafter Lord Bloom-ſauf das allerhöchſte Reſkript an Se. Majeſtät gerichtet 
field zu Ehren ein Feſt⸗ und Gala⸗Diner, an welchemſhat, wird der Beweis verſucht, daß Koſſuth und Eon. 
unter Anderen auch der Herr Miniſter Graf v. Rech- keine Hochverräther find und bemerkt: Was die Verbin: 
berg, der belgiſche Geſandte Graf Sullivan, der preu-[derung der Steuere intreibung anbelangt, fo finde es 
ßiſche Geſandte Baron v. Werther, der baieriſche Ge⸗lin feinen Beſchlüſſen keinen ſolchen, welcher der Ein: 
fandte Graf v. Steinburg, Baron v. Rothſchild u. ſ.ſhebung der direkten oder indirekten Steuer im Wege 
w. Theil nahmen. wäre. Das Komitat hält es jedoch für ſeine Pflicht, 

Der penſionirte Statthalterei-Vizepräſident Joſephſzu bemerken, daß, wenn es einerſeits nicht behindernd 
Freiherr v. Kalchberg hat hier in Wien um Er⸗ſin dieſer Beziehung auftritt, es andererſeits ſich auch 
theilung der Gemeinde⸗Angehörigkeit angeſucht undſnicht zum Werkzeug der Eintreibung anderer Steuern 
dieſe auch in Folge einſtimmigen Beſchluſſes des Ge- machen könne, als jener, welche im 1. Artikel des Ge: 
meinderathes erhalten. j ſetzes von 1504 und 8. Art. des Geſetzes von 1715 

Die kaiſerliche Akademie der Wiſſenſchaften, welcheſdegründet find. Bezüglich der Geſetze von 1848 zeigt 
bekanntlich ſchon ſeit einigen Jahren einen Saal in ſich das Komitat einverſtanden mit dem Allerhöchſten 
ihrem Gebäude den populären naturwiſſenſchaftlichenReſktipte, daß die Rebifion, Aufhebung oder Beſtäti⸗ 
Montags⸗Vorleſungen geöffnet hatte, hat jetzt in An-[zung dieſer Geſetze der Gegenſtand der reifften Erwä⸗ 
betracht des zahlreichen Befuches, deſſen ſich dieſelbenſgung ſein müſſe, welche einzelnen Komitaten nicht zus 
erfreuen, einen geräumigeren und höheren Saal, väm— komme und daß dies dem Landtage vorbehalten blei⸗ 
lich den fogenannten grünen Saal im erften Stockwerkeſben ſolle. Das Komitat mag es jedoch nicht erkennen. 
ibres Gebäudes zu dieſem Zwecke gewidmet. wie das Allerhöchſte * . ge die 

Die Deputation der Bukowina, welche am letz. Folge Sr ET Tor 
ten Freitage dem Staatsminiſter die Wünſche ihres . 5 

> N In der Adreſſe des Zipſer Komitates auf das 
Heimatlandes vortrug, beſteht aus den Herren Eudo⸗ Allerbs b 6. Ja . 
nus v. Hormuzaky, Alexander Baron Waſilko, De- Allerböchſte Reſktipt vom 16, Jänner l. J. wird ers 
meter * e und Guftav Marin. Dieſe Herrenſklätt: 1. daß es feine konſtitutionelle und geſctzmä⸗ 
überreichten dem Staatsminiſter eine mit ebenſo zahl⸗[bige Wirkſamkeit bis zu dem Punkte erſtrecken werde, 
reichen als gewichtigen Unterſchriften verſehene Adreſſe welchen es ſeinerſeits nur durch Anwendung materiel⸗ 
und eine Denkſchrift, in welcher vor allem die Wie- ſler Gewalt überſchreiten könnte. 2. Daß es zur Aus: 
derherſtellung der provinziellen Selbſtändigkeit undffüttung folder Maßregeln, die gegen die konſtitutio⸗ 


gen Lehrer halten zu koͤnnen, der das angeborene Geſund heit ihr ſo hübſches und anmuthvolles Antlitz ihr Antlitz Röthe, in ihre Augen der ihnen eigene Aus- teten ſich junge Blälichen und überall war es ſchön, 
Talent des Mädchens in hohem Grade aus bildete. Soſzu röthen begannen, bat fie den Vater mit ihr nachſdruck von Leben und Intelligenz zurückkehre, machtenſſelbſt auf den Powaski, die fo forgfältig unterhalten, 


zen! — Die Bourgeois werden erblaſſen wenn fie esſtroffen, daß der Capitän und die Mannſchaft eines ſſchneiungen von Reiſenden ſammt Pferden und Wagen, jo wie] Krakau, 29. Jänner. Ungünſtige Rachrichten von den 
erfahren. Indem man dem Proudhon eine Zeitungss]Sclavenf&iffes im verfloſſenen Monate auf einer derſbon in ogg. te een m lieh Mace i an dee 1 über ee et brachte den 
to } 0 ichtigt man dur . ; ; 3 en ein. em „ reibt man hierüber von dort: „ geſtern in Baran an der Grenze de nigreichs Pole 
ide ertheilt, Pk 255 = Br Furchtſkleineren Infeln erſchienen liche 10 daß die Wärter Neujabr fiel bei großem Unwetter ein ſolcher Schnee, daß burchſſum Sinken, er wurde verkauft zu 3336, Me ee 
en Klerus mürbe zu 2 ie Bourgeoſieſdes daſelbſt befindlichen engliſchen Leuchtthurmes zwang, zwei Tage niemand den Fuß außer Haus fegen konnte. Der[Gerſe 17.20 fl. poln. Heute zahlte man auf dem Kratauer 
von ihrem etwaigen Rückfall in liberale Ideen zu hei⸗ihm 500 Sclaven aus feinem in der Nähe geſtrande-ſeinzige Weg hinauszukommen war über die Dächer. An vie Markte nach demſelben beftimmten Maß den Weizen zu 11—12, 
len. Gegen Proudhon ſoll der Klerus die ſchützendeſten Schiffe ans Bord zu ſchaffen, daß er ſich eines len Orten, wo der Wind Widerſtand fand, ſtaute der] Roggen 9.50 — 10.50, Gerſte 7 — 9 fl. öflerreißile Währ. 
Kaiſers wieder anrufen. Es iſt eine Ei⸗ S ächtigte, mit dem inü⸗ Schnee bis 10 Ellen boch an. Bier Tage hindurch war jegliche Die Durchſchnittsvreiſe waren folgende: für 1 n. d. Metzen 
—.— - Bourgeoi 0 70 zn“ chooners bemächtigte Al nach Cuba hinü⸗ Kommunikation von Hütte zu Hütte unterbrochen und bis jetzt Weizen 6.31%, Roggen 4.28, Gerſte 3.75, Hafer 1.88, Karkof⸗ 
genthümlichkeit der geoiſie daß fie Freiheiten ver- berfuhr, und daß er von dort mit einem größern Sabre] 15. Jänner) noch if fat jedes Dorf wie abgeſchloſſen von derſfſeln 2.60, für 1 Ceniner Heu 1.13, Stroh 0.80 fl. österr. W. 
langt ſobald ſie keine Angſt mehr vor den Rothen und zeuge zurückkam, um feine lebendige Fracht abzuholen, übrigen Welt durch rieſig aufgethürmte Schneewälle. Eine un. Krakauer Cours am 29. Jänner. Silber⸗Rubel Agio fi. 
Socialiſten hat. Proudhon wird fie bald wieder übers[bevor der Gouverneur Bahamas dieſen zu Hülfe kom- Uhlige Maſſe Vieh, Dre und ſelbſt Menſchen ind unter demſooln. 112 verl., 1. Run: 900 557 — Boln. Banknoten für 100 fl. 
zeugen daß die beſte Regierung für fie das Syſtemſmen konnte. Nicht weit von derſelben Stelle war Schnee umgekommen. Bei Human hat man bis jetzt 26 todte Perjo-|öferr. Währung N. voln 306 verlangt, 295 bezabll. — Preuß. 


7 Behr 5 4 A 4 l £ de ausgegraben. ür 150 fl. öſterr. Wa 
der Geſellſchaftsrettung und der kaiſerlichen Dictaturſauch im Auguſt des vorigen Jahres ein Schiff mit nalen ted zu: Große Die a un oer Welt ae Nene Silber für 100 f. Per ae . 
iſt. Proudhon iſt kein kluger Geſchäftsmann. Hatſetwa 400 Schwarzen geſcheitert. 


vorbereiten, denn wieder kommt der große Winter.“ langt, 150 bez. — Ruſſiſche Imperial fl. 12.55 verl., 12.35 


er die von ihm erwarteten Dienſte geleiſtet, wird es In Liverpool find dieſer Tage mehrere Amer.. bezahlt. — RNapoleond ore f. 12.25 verlangt, 12.5 beiahlt. — 
dem Preßrégime leicht fein, fein Blatt und ihn ſelbſtſkaniſche Schiffe unter Britiſcher Flagge regiſtrirt wor. Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.14 verl. 7.4 bezahlt. — 
2 5 1 g \ 7 „Dukaten fl. 7.24 7 22 
wieder zu ruiniren. den, um — ohne Furcht vor Aufbringung — mit Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Jain. Se — or Goup. f. 50 2d. 8 ben 
In Paris erſcheint eine neue anonyme Flugſchrift[Salz nach Südkarolina und mit Baumwolle zurück⸗ Krakau, 30. Jänner — Galtz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öfter. Währung 


* Morgen, Donnerſtag, wird das aus früheren Jahren in|99.— verl., 87%, bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligattonen öfterr. 
gutem Andenken ſtehende Bühnenſtück von J. Korzeniowski „die[ Währung 63.50 verlangt, 62.50 ben. — nn von dem 
Juden“ zur muff gie kommen. Die Einnahme der Vorſtellung Jahre 1854 fl. österr. Währ. 75 verlangt, 73.50 u Aftien 
ift zum Beſten der hieſigen Geſellſchaft zur gegenfeitigen Un⸗‚der Carl⸗Kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
terſtützung der akademiſchen Jugend beſtimmk. 70% fl, öſterr. Währ. 173 verl., 171 bez. . 

* In der am 28. d. abgehaltenen Sitzung des Komits der Verzeichniß der bei der f. T. Lottozichung in Lemberg 
Krakauer Gelehrten: Geſellſchaft wurde nach Kenntniß⸗ſam 26. ‚Jänner 1861 gehobenen fünf Zahlen: 
nahme von der amtlichen Beſtätigung des Prof. Dr. J. Mayer 66. 13. 32. 46. 55. 


unter dem Titel: „Preußen und die Wiener Verträge.“ gehen zu können. 
Sie iſt das Werk der im Palais Royal ein- und aus: 
gehenden polniſchen Emigration. 


Italien. 


a 5 Vermiſchtes. 


5 ee > ; ; 1 Aus Salzburg wird geſchrieben, daß der ärzliche Aus⸗ 
die . N Ne a 3 naar Blu 2 * 8 Liebenden, die am n 
le Herz er \ 18 * 44 fall durch Selbſtmord ihren Tod fanden, dahin lautete, die Ent: 3 llſchaft ; jo⸗ ; 
Ricaſoli und General Garibaldi zu Ehrenbürgern erzfteibung ſei in einem unzurechnungefaͤhigen Baabe unternommen —1 „ 5 Bierzelt 1818 1801 b Mein 1 e e 
nannt. General Garibaldi hat den General Türr,ſworden; es fand daher die Beerdigung der betreffenden Leiche] In Lemberg iſt gegenwärtig, wie der Przeglad Po- rs Ber 
welcher ihm das Diplom überbrachte, mit der Abflat: 92 10 dt dar RENNER N55 Ee este, 8 hiforifäes Gemälde 5 
tung feines Dankes beauftragt. Türr that dies inſ[Spazi } „Jaroszynski, dem Sieden der Muerakademie in Wien, aus: 
. 2. paziergang zum Waſſerfall antrat, befremdete es wohl, daß die ür di 5 
pp ,,,, ,,,, ,,,, / / , ̃ m 
Daribalbi, welcher mit Dank das e 17 ie 1 , ei fung A e e Arbeiten des jetzt für einige Bett Lemberg weilenden Künſtlers 
) ich überrei ießen, annahm, hat michſſie Flle au macher, tregten die Worteſim vori te kennen gelernt. i öde⸗ o ton ; 
—— ar 2 3 feiner lebhafteſten Er⸗ feinen Wen dach, da die Beben eine große Heiterkeit zur Schaularion von e Nach e EIN e des in Itzehoe garnifonirenden DragonersRegimentes 
. = rugen. j unt x 7 A a N 
kenntlichkeit auszudrücken, indem er ſich vorbehält, Ih— > Die k. Strafanſtalt zu Görlitz beſitzt ein Luft⸗Dampſſchiff, 58 Kae, a eee eh ee me Hebie Te ein 
nen eigenhändig zu antworten, woran er im Augen- das ein vor zwei Jabren verftorbener Sträfling angefertigt hatte. Kritiſch war ihre Lage, es galt Tod oder Ergebung, doch die 8 i Y 5 
blicke durch Unwohlſein verhindert iſt. Er bittet mid Vielleicht finden ſich, ſagt das „Görlitzer Tagebl.“, Techniker Energie des Führers reitet alle. Mit Lebensgefahr an fie fans die Verdopplung * Brune und de Aue 
zugleich Ihnen zu wiederholen, daß er auch keine der lccer al pale 85 ne ee um eine mög⸗ſauf felfigem Pia des Aachte den ihrer Beute gewifien Rusſen. i eee e e eee 
a 1 „ De licher Weile iche Idee 8 i i S i N d a . 

Kandidaturen annehmen könne, welche ihm für die| we. [Dreibig Hleſche eewärge In ben Juidpart bene en. ge 26e an der St. Pee eg 28. Sümner Die Trans⸗ 
bevorſtehenden Wahlen angeboten würden. Er theill[ Baron v. Bredow, der ganz nahe bei dem Schloſſe Wagenitz Shi e feiner Tapferen die Poſition. Eine 1 ö * u ihtl.er: 1 g, f eg 8 
Ihnen dieſen Entſchluß mit, um die Inkonvenienzenſüm, Mefthavellade gelegen iſt und worin über 100 Süd ſehr Seffnumaslofigfent, malt ſich auf den Geſichtern der ſich 2 aktion mit der Bank Frankreichs, Gold gegen Silber 
— ie ert ſchöne Dammhirſche gehalten werden, wurden vor einigen Näch⸗ nenden Gonfüderaten. Im Antlitz Pukas bis iſt die Porträts umzutauſchen, iſt nicht zu Stande gekommen. 

er zweiten Wah zu verm te 5 R ten bei der großen Kälte plötzlich einige 30 Hirſche erwürgt ge- Aehnlichkeit bewahrt. 5 Orloff wurde Krankheitshalber verabſchiedet, Blu: 
Dem „Ami de la Religion“ wird aus Rom vomffunden. Die armen Thiere waren alle bei gleichem Griff anf e In der am 26. Jänner im Saale des Oſſoliüski'ſchen Na-|doff iſt zum Stellvertreter des Präſidenten des Reichs⸗ 
15. d. M. geſchrieben: Die piemonteſiſchen Agenten der Kehle gepackt und fo erwürgt, ohne weiter irgendwie zer-iiopalinſlunts eröffneten 20. Generalverſammlung der agrono⸗ rathes ernannt worden. 


ſind ſehr rührig. Sie prophezeien, daß Gaöta fallen riſſen zu fein. Der Wärter will behaupten, am frühen Mor- Imiſchen Geſellſchaft in Lemberg, wo dieſerhalb aus allen Aus Italien liegen folgende e vor: 


Neueſte Nachrichten. 
Kopenhagen, 28. Jänner. Die heutige „Ber: 
lings'ſche Ztg.“ berichtet: die Mannſchaft und Pferde 


; a 3 gen zwei große Thiere wie Hunde im Wildpark geſehen zu ha⸗ſcHegenden Galiziens ſich gegen 600 Gutsb i d > 
wird, fobald die franzöſiſche Flotte abgegangen iſt, undſben, die aber bei feinem Erſcheinen elltgſt gefloßen feier, und A U EAN er abu Relei Paris, W. Jänner. Bisher 134 Wahlen 
aus Ober⸗Italien bekannt; 4 für tani und Gari⸗ 


fügen mit großer Zuverſichtlichkeit bei, daß man ſodannſbei dem tieſen Schnee und Schneetreiben habe er zu näherer 1 enommenen nä ii ini 

ſofort auf Rom marſchiren wird. Vor drei Tagen Anſchauung nicht folgen können. Andere wollen behaupten, daß ihn der 1h jetzt in er 5 en baldi, 14 der Oppofition angehörig; der Reſt mini 
klebte man an verſchiedenen Stellen Roms folgende nach der Art des Erwürgens es vielleicht Wölfe geweſen ſeinſden zu einer agronomiſchen Geſellſchaft. Ein Delegat⸗Ausſchuß fee 2 ppoſition angehoͤrig; mini⸗ 
„Victor Emanuel“ unterzeichnete (jedenfalls wohl apo⸗ rg aber Ban es, bad 1118 10 iorafomfen von 5 Mitgliedern erhielt die Beſtimmung, ſich fofort zu Behuf eben, Die letzten Nachrichten aus Neapel lauten 
ü eng ö ng in der ganzen Umgegend weit und breit keineſeiner weiteren Verſländigung mit iefi: unſtig. 

kiyphe) Proclamation an: „Ich kehre für einige Tageſähnlichen Hunde aufgefunden worden ſind, von denen dies Er⸗ Allee * begeben. gung mit der hiesigen @efellfgaft nachſe Rat, 28. Zänner. Für Turin wurden gewählt: 


nach Turin zurück; binnen kurzer Zeit werde ich wie-Jwürgen vermuthet werden könnte, und iſt ſomit das Fakigm biss “ In dem Dorfe Mohylanp, Kreis Zoltiew, wurde vor Cavour, Viglietti und Caſſinis, in den Provinzen: 


de - mmen und dann wird die piemon-⸗ietzt unaufgeklärt geblieben. 5 5 einigen W 1 Przeglad Powszechny * ge, ei ialdini 4 : 
tef — Thürmen Gasßta's 7 Ich * (Richard Wagner und die Pariſer Claque) Frau von reer ae Die Mutter und Bringe Cialdini, Perſano, Lamarmora, Ratazzi, in Florenz: 
iſche Fahne au . g . Aus Paris ſchreibt man; Wagners „Tannhäuſer“ wird wohlſſiud wohlauf. Sonder bar if in biefem Falle der Umſtand, daß Ricafoli, Peruzz, Gamvori, in Bologna: Minghetti, 

werde die National-Armee wieder bilden und dannſvor dem nächſten März nicht über die Breter der großen Operſdie erſte Tochter am 3, die beiden anderen erfi drei Tage nach⸗]Pepoli, Berti, Pichat. 
Die Wahlen überhaupt ſind für die Regierung 


werden wir nach Rom gehen, wo wir die letzten Ueber- [gehen, obgleich die Proben mit ſeltenem Eifer betrieben werden her, am 6. Jänner, zur Welt kamen. 
günſtig ausgefallen. 


a 3 f Es finden deren Dinstags, Donnerstags und Samstags zwei fi 
bleibfel . Caſtelſidardo . : ee da des Morgens, die andere des Abends. An den 1 s 
Wie geftern erwähnt, haben die Piemontefen ein Genua: 27. Jänner. Den erſten Angriff zur See 
machten die „Maria Adelaide”, „Carlo Alberto“, „Wit: 


anderen Tagen wird eine Probe Nachmittags abgehalten. Yn: 
tor Emanuel“, „Garibaldi“, „Conſtitution“, „Mon⸗ 


Kloſter im Römiſchen in Brand geſteckt. Ein auelzwiſchen fahren ihm die hiſigen Witzblätter gewaltig ins Zeug. N 2 2 
Rom vom 24. datirtes Telegramm meldet, daß „tau: 25 e ee 7 in % er he 2255 ge 175 eee 
3 äuſer“ die aque ni müwirke un a de irektion dieſer — Zu den bereits von uns mitgetheitte 1 riptionen au 
— r R — 9 2 er Anforderung durchaus nicht genügen wolle. Was wäre auch dieſdas neue Anlehen tragen wir noch nach: Henikſtein und Comp. zımbano”, und 4 Kanonenboote. Der „Carlo Al: 
Feuer an Nah ee 8 und ſich zn 8 große Eee on be Man ud en er Pa 8 en re 3 1 „ l dert“ wurde von 8 Kanonenkugeln getroffen. 
zan rn 5 ufſwagt, dieſelbe abzuſchaffen; aber der Verſuch mißlang fo ſehr,ſſellſchaſt 250.000 fl., Friedrich v. ey 200.000 fl., M. L. Dies ; R . \ 
neapolitaniſchen Boden zurückgezogen haben.“ Einſdaß man ſich in erzweiflung an den großen Chef de la Claque, ſdermann und Comp. 150.000 fl, Albert Graf Noſtiz 100.000 5 er a zu 11 er * —— eg 
Gorrefpondent des „Monde“ bringt eine andere Ver⸗ſan David, wandte und ihn bat, mit feiner applanbirenben Zrup-|Rudiwig Ladenburg 5000 Al, Graf v. Münch Belunghauſerſ uten.“ enova“ bis Ende Februar aus: 
fion dieſes Vorſalles. Die Brandleger wären Natio- fe ie bataillon saere genannt wieder den Platz unter dem gro, 30.000 fl, Graf Bufiy 30.000 fl., Kapitalien- und Renten, Ber. JDurüſten. Vorgeſtern fand ein Tumult im Opern⸗ 
nalgard weſen, die an einem Meierhof der zu Een . eh nr ae erweichen und übt feillfiherungsanfatt 23.000 fl. I. Scharmigers Neffe 25 000 f,jtheater ſtatt, eine Abtheilung Soldaten mußte mit 
— Trappſſenkloſter gebört zu Helden wu 5 geſtört feinen weithin wirkenden Einfluß aus. Ri⸗Fürſt Philipp v. Batthyani 20.000 fl., Jofeph Graf » Traut⸗ gefälltem Bajonnet das Parterre räumen. 
ö | von e iege a Der „Patrie“ vom 28. d. wird aus Genua mit: 
denſelben niederbrannten; von einem Siege über rea 1 
tionäre Truppen weiß er nichts zu erzählen. 
0 air zufolge haben die Sici⸗ 


beſſerung im Arſenal nothwendig erſcheint. 

5 . 67.90. — 4½ per.] Nachrichten aus Gaet a vom 25. d. melden, daß 
„junges Mädchen heirathete einen älteren Herrn. Auf der Hoch⸗ 97.27. — Staatsbahn 475. — Cred.⸗Mobil. 675. — Lomb. 471. durch das am 22. wiederbegonnene fürchterliche Feuer 
zeit lernte deſſen Sohn die junge Stiefmutter der Braut kennen,] — Oeſſerr. Kred. Akt. fehlt. — Conſols mit 91 /e gemeldet. — [ier Feſtung, bei welchem 11,000 Schüſſe zur Ver⸗ 
wendung kamen, die Hälfte der feindlichen Batterien 
pjdemontirt wurde. Der Eifer der Soldaten war unbe⸗ 
ſchreiblich. Die Königin ſelbſt half bei der Aufwer- 


tige Drillen und Bureaukrat 5 ! 
lich das Wort „piemontizzare*, „piemontiſiren. 


Mit dieſem Schiboleth haben die Palermitaner kürzlich 
die 348 er Statthalteiräthe La Fa⸗ dadurch der Schwiegervater feines Vaters und fein eigener Groß- belebt. 


rina und Cordova von der Inſel vertrieben. 


Amerika. 
Von den Bahama-Inſeln iſt Meldung einge⸗ 


m — — — — — — — 


durch allen Schein des Lebens mit dem Tode käm⸗ ſich der Maurer, der das Fundament zu einem Denk- pflichtet, ihren Plan auszuführen, nach den Powaski.[dieſer Herausgabe zu erlangen, für welche er nach ſeiner Verſi⸗ 
pfen, deſſen Reſidenz fie find. fein mit Aufſchrift N. ſollte, auch ein Mann, das⸗[O wie ganz anders ſah jetzt das ihr TO theure Häuf⸗ lasse Schudgen in die Srothwennigket vai . — pe 

Den folgenden Tag alfo früh, als der Vater nachſſelbe mit Raſen zu umkleiden, rings herum blühendellein Erde aus! Das Fundament für den Grabſtein ſolche vorzugehen. Campe befißt noch die 1 der 
dem Bureau gegangen, nahm fie, nachdem fie zu Haus Pflanzen einzuſetzen. und einen Pfad nach dem Gangeſerhob ſich über eine Elle, es war forgfältig mit Ra⸗ſerſten Ausgaben, und nach dieſen werden in den Reſſebildern 
ihre Wirthſchaftsdispoſitiſnen gemacht, den alten Die⸗ zu machen, dann ein Weib, das Blumentöpfe vorräsjien belegt, der ſchon friſch und dicht grünte, rings⸗ſund in der romantiſchen Schule erhebliche Lücken ergänzt Ei 
ner mit, der bei dem Begräbniß geweſen, damit erſthig hat e, fie um das Grab herumzuſtellen, bevor dieſherum waren Pflanzen eingeſetzt, die, mit jungen der A a 1 —— 2 — 
ihr der Mutter Grab zeige, und fuhr nach den Po:|Pflanzen in ihnen auſſchicßen und erblühen, und das Blättchen bedeckt, bald im Blumenflor zu prangen ver: e Dic Adel Ofrokinsenn  Bbretnnen 
waski. Sie wußte, daß die Mutter neben der Groß⸗ſſich gegen monatliche Bezahlung anheiſchig machte, dieſſprachen; auf dem Sandbeſtreuten und für den Steinſſer Au'gabe mit beſonderer Liebe unterzogen hat. Die Ausgabe 
mutter liege und auch der Diener wußte dasſelbe,ſſchnelle und ordentliche Aus führung der Arbeit zu über⸗ vorbereiteten Fundamente ſtand am Kopfende eine hölz|wird 18 Bände umfafſen, welch. nach einzelnen — 2 
aber da er während der Beerdigung mit der dem ge. wachen, den Raſen und die Blumen zu begießen, denſzerne Blumenvafe mit einer ziemlich oben Eypreſſe und au Dun aden beben Bode echt die germehrien Reise 


meinen Mann gewöhnlichen Gleichgültigkeit und Apa-] Pfad mit Sand zu beſtreuen, kur das Grab auchſin der Mitte lag ein Immortellenkranz; der Pfad zumſbilder umſaſſen, werden zu Ostern d. J. erſchelgen. 
thie dareingeſchaut, batte er ſich nicht genau gemerkt, kernerhin in ſolcher Ordnung zu erhalten, zum augen-[Grabe, das vorn eine Raſenſtufe zum Knien hatte, 8 Nad ana e Geſcichs Enltands feit dem Res 
auf welcher Seite vom Denkmal aus das Grab der ſcheinlichen Beweiſe der Sorgfalt * dankbaren Her⸗war mit Sand beſtreut, auf den Seiten mit Raſenſgierungsantritte Jacobs II.“ wird eine Bon vorgefunden 
Frau liege und wies nach rechts. zens. Anna umarmte die redliche Bonkowska, in de⸗ ausgelegt und rechts und links mit Blumentöpfen ge:jin ſemem Nachlaß von e e im genauen a“ 
Die arme Anna war entfeßlich betrübt, als fie daſten Geſicht zu leſen war, daß fie ihr Merfpregen el ihmüdt, in dınen Sträucher grünten und ſchon Veil ſaluß an die früheren Bände das 28, UN : 
verfallene wild bewachſene Grab ſah, das vertrocknetes ten werde, gab den Leuten, die ſich der Arbeit unfer-ſchen und Vergißmeinnickt blühten. vollſtändig, ſowie das 25. Gapitel a welches bis au 
1 Di 
; ; bei dem Stein ingetreten und dort einen nicht zu Unterſchied ſah, küßte die Bonkowska, die ihrſdurch bis zum Tode Wilhelms 1 Die Herausgabe 
eringſte r, daß ſich — metz eingetreten a zulgroßen Unte „ N ‚ e Sqcweſter, Lady Ir i 
— e ee . ir koſtſpieligen aber hübſchen Grabſtein ae „% Nachlio redlich Wort gehalten und ſchickte ſie nach den Ar⸗ Da mit dieſer Fortſetzung bas Wert ſchließt, wird de 8 ai 
Haufe zurück ruhiger und mit dem ſeligen Gefühl in beitsleuten, um ſie zu bezahlen, fie ſelbſt knieteſein Beneral-Inder über 175 Be beigegeben werden. 
man gewöhnli ö ichen auf dem be zurück⸗ led 1 / en Geſchi ˖ 
läßt. Da eh ſie 1 — —.— Sr; niet er habe eine heilige Pflicht erfüllt. betete und weinte. ee Schlacht u a vegan 
1 2 en 4 5 ſie nicht al⸗ änner — Geburtst iedrich des Gros 
ter lag und nachdem ſie ſich ſatt geweint, gebetet undſſein außer Aufſchrift auf dem Stein, die ſie cht al⸗ en An Den Anannten Tagen del en Sb 200 Redeact 
Mi duld und klopfendem Herzen ſah A Aare des Standbildes ri am 18. Oct. 
nung die ihrem Herzen theuerſten Reſte barg, machte Mit Unge dp ; Hei eine's Werke werden endlich in einer Ge⸗kränzung de dbildes Friedrich des Großen, 
ſie ſich eifrig an die Ausführung ihres lan, Eineſſem Tage entgegen und als er gekommen, oh, a ALU, Sampe herausgegeben werden. Nachdem erſder Helden des Freiheitskrieges und am 18. Junt des Stand- 


eiſetzung, die man 
in kurzem erſcheinen. und 24. Capitel ber 
Unkraut vom vorigen Jahr bedeckte und das nicht diezogen, ein Handgeld und kehrte, nachdem ſie unterwegs] Anna ſchrie vor Rührung laut auf als fie dieſenſzwel Ausnahmen ebenfalls vollendet gebracht Werk wird da⸗ 
wird von Lord Macaulay 
ſtorbenen und dem Datum des Todes vorfand, die der Bruſt, das jeder empfindet, der ſich ſagen kann, ſauf der Stufe am Grabe nieder, faltete die Hände,, “ Die Berliner abe . haben den Beſchluß ger 
an dem Grabe nieder, wo, wie fie glaub e, ihre Mut⸗ In acht Tagen, am 5. Mai, follte alles fertig (Bostfegung flat) bei Belle-Aliance), den 18. October — Schlacht bel Leipzig 
ben Boden aut alen bebcdt, ber nach ihrer Mn n ie n Kunſt und Wiſſenſchaft. und am 24. Lanuar, wie vor einigen Rear geſchehen, die Ber 
Stunde fpäter war ſchon alles beſorgt. Bald fandlmit dem Gelde zur Befriedigung derer, die er⸗ ſich vergebens bemüht, die Einwilligung von Heine's Wittwe zuſbildes des großen Kurfürſten erfolgen. 


Lutego, 19. Marca i 9. Kwietnia 1861 zawsze o Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quanti⸗ 

odzinie 10téj przedpoludniem w e. k. Sadzieſtäten, als auch auf kleineren Partien, jedoch nicht unter 

miejeko-delegowanym w Rzeszowie przedsigwzietg]200 n. ö. Metzen angenommen; die mit 10% Vadium 

(2475. 2-3) bedzie: verſehen, bis Schlag 12 Uhr am Behandlungstage in 

1. Powyzsza realnose w Ruskiéj wei obwodulder benannten Amts⸗Kanzlei einzulangen haben, wobei 
Rzeszowskiego polozona niema zadnego kor- 

pusu tabularnego. 


. Za ceng wywolania stanowi sie sadownie wy- 


Amtsblatt. 


N. 71 pr. Kundmachung. 


Da wegen der am 1. Februar d. J. ſtattfindenden 
Serien⸗Ziehung des Anlehens vom Jahre 1860 ſämmt⸗ 
liche Anlehenskaſſen ſcontrirt, die bei ihnen vorhandenen 
Vorräthe der Obligationen dieſes Anlehens genau der: 
zeichnet und verſiegelt, nach erfolgter Bekanntgebung der 
gezogenen Serien aber die zu dieſen Serien etwa gehö⸗ 
rigen Obligationen ausgeſchieden werden müſſen, ſo hört 
im Grunde hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 25. 
Jänner 1861 3. 4721 — 218 vom 29. Jänner die 
Annahme von Einzahlungen und die Hinausgabe von 
Obligationen auf, und beginnt erſt dann wieder, nachdem 
die Anlehenskaſſen von dem Ergebniſſe der Serienziehung 
Kenntniß erhalten haben werden. 

Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieß ſo ſchnell 
als möglich geſchehen. 

Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 26. Jänner 1860. 


N. 71 pr. Obwieszezenie. 
Z powodu 1. Lutego r. b. nastgpi6 majacego 
losowania seryi pozyczki z roku 1860 beda wszy- 
stkie kasy Kontrowane znajdujace sie *. tychze 
a 2 spisane, opieczetowane i po obwieszcze- 
niu wylosowanych seryi obligacye do tych nale- FRE 
green a Ankündigung. bereits im Druck erſchienen find, und ſowohl in dem 
zatem na mocy rozporzadzenia ministeretwa Zu Folge der hehen k. k. Landes⸗General-Commando-⸗[Bureau derſelben, Wien, obere Bäcker: 
skarbu 2 dnia 25. Stycznia r. b. L. 472½½18ſPerordnung Abth. 5 Nr. 215 ddto. 16. Jänner 1861 Straße ee 5 auch bel en emen 
kasy 2 dniem 29. Stycania wplaty pozyczkoweſwird am 8. Februar 1861 um die lte Vormittags: t ‚ 
przyjmowa6 i obligacye ‚wydawa6 zaprzestang. Stunde in der Amtskanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗ beſtehenden 
Przyjgeie wplat i wydawanie obligacyi, rozpocznieltagajine » Verwaltung zu Podgörze, die äfentih) Haupt⸗Comandite der Anſtalt 
sie dopiero po ogtoszeniu wylosowanych seryl. IOfferts⸗Verhandlung wegen Einlieferung von: behoben werden können 
Z Prezydyum c. k. dyrekeyi skarbu. 3000 Sage: Drei Tauſend n. ö. Metzen Weitzen Preis A Büchel 10 k 
BER 1 uche r. GEH 
Die Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen 


Kraköw, dnia 26. Stycznia 1861. A 80 n. 6. Pfd, dann 
23,500 Sage: Dreiundzwanzig Tauſend Fünfhundert 
Weben Heer AVrandſchaden-Verſicherungs-Anſtalt. 
Wien, am 10. Jänner 1861. 


nerlei Bedingung berückſichtigt, ſondern als Nachbote be— 
handelt werden. 


kazana wartos6 szacunkowa 645 zlr. w. a. i 
rzeczona realnosé w dwöch pierwszych termi- Verwaltung zu 
nach tylko za cene szacunkowz lub téz wy- Podgörze, am 23. Jänner 1861. 


26) tejze — zas w .trzeeim terminie i nizej| nn 


ceny szacunkowéj sprzedang bedzie. 
Intelligenzblatt. 


. Kaädy chee kupienia majacy, winien zlozy& 
na rece komysyi licytacyjnéj jako wadyum 
jedna dziesigtg cezes6 wartosci szacunkowej 
w okraglej ilosci 65 zir. wal. a. W gotöwce, 
ktöreto wadium nabywey w ceng kupna wra- 


chowandm, innym zas licytujacym po skon-| 9 ö ; . — ird hiermi 
A . 2 n Seite der gefertigt d hiermit 
czeniu licytacyi zaraz zwröconém bedzie, Re gefertigten Direction wird 5 


Blizsze warunki lieytacyi i akt oszacowania w bekannt gemacht, daß die von dem hohen k. k. Minifte 
registraturze tutejszo-sadowéj zobaczy6, o wy-frium genehmigten 


sokosci zus podatköw urzedzie podatkowym neuen Statuten, 


pzekona6 sie moàna. W 
der k. k. privilegirt wechſelſeitigen 


Rzeszöw, dnia 27. Grudnia 1860. ! 
Brandfchaden - Berficherungs - Anftalt 
EE 


Kundmachung. (2449. 2-3 


N. 90. 2462. 3) 


(2467. 2-3) n. ö. Metzen Korn à 75 Pfd, und 

2000 Sage: Zwei Tauſend n. ö. 
45 n. ö. Pfd, zu Podgörze oder Krakau mit Vorbehalt 
der hohen Genehmigung abgehalten werden. 

Die vornachgewieſenen Naturalien⸗Quantitäten müſſen 
in 4 gleichen Monats⸗Raten vom Tage der erfolgenden 
hohen Genehmigung zur Abſtellung gelangen. 

In Betreff der Qualität der zu liefernden vorbe⸗ 
zeichneten Naturalien, ſo wie auch deren Einlieferung 
werden die beſtehenden Normen feſtgehalten; welche bei 
der genannten Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung in denſengliſchen Sprache. 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden können. [PP. Piariſten. 


N. 106. E dy kt 

C. k. Sad powiatowy w Zabnie zawiadamia 
niniejszym edyktem P. Ksawerego Wislockiego 
2 miejsca pobytu obeenego niewiadomego, i prze- 
eiw temuz i jego malzonce Sylwii Wistockiej — 
Pani Kazimira Homolacz o zaplacenie zaleglego 
czynszu dzierzawnego W kwocie talaréw 800 i 
rozwigzanie kontraktu dzierzawnego döbr Ilkowic 
pozew pod dniem 4. Stycznia 1861 L. 14 wyto- 
czyla w skutek czego do rozprawy sumarycznej 
termin na dzien 28. Lutego 1861 o godzinie 9, 
rano w tutejszym Sadzie zostal przeznaczony. 

Gdy miejsce pobytu p. Ksawerego Wislockiego 
jest niewiadome, przeto c. k. Sad powiatowy ce- 
lem zastepowania pozwanego na koszt i niebez- 
pieczenstwo ustanowil p. Edwarda Skowronskiego 
koneypiste adwokatury 2 Tarnowa kuratorem nie- 
obecnego ustanowil, z ktörym 2807 wytoczony we- 
ding ustawy postepowania sadowego w Galieyi 
obowigzujacego, przeprowadzonym zostanie. 

Zaleca sie przeto pozwanemu aby w zwy2 ozna- 
czonym terminie, albo sam stang!, albo potrzebne 
dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey udzie- 
lit, lub innego pelnomocnika obral i o tem c. k. 
sadowi tutejszemu doniösl, w razie bowiem prze- 
ciwnym wynikle z zaniedbania skutki, sam sobie 
przypisa6 bedzie musial. 

> Z c. k. Sadu powiatowego. 

Zabno, dnia 21. Styeznia 1861. 


N. 3096. Kundmachung. 


Zu der am 2. Jänner l. J. ſtattgehabten 329. Ver⸗ 
loſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 144 
gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält ausſchließlich Banko-Obligatio nen 
im urſprünglichen Zinsfuße von 4% u. z. Nr. 54571 
mit einem Achtel und Nr. 55054 mit einem Drittel der 
Capitalsſumme, Pa die Nr. 54505 bis einſchließlich 5 
54570, dann die Nr. 54577 bis einſchließend 55044 i f eneral⸗ 5 1 go; 
gabi die Me 55097. Bi6 esch tuch 55184 mit ber Stimmrecht bei der al⸗Verſammlung ausüben wollen, haben in Gemäßheit der SS. 22— 26 
ganzen Capitalsſumme im Geſammt-⸗Capitals-Betrage von 
1.212,340 fl. 43 kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,246 fl. 49 kr. 

Die in dieſe Serie enthaltenen einzelnen 


Eb katholiſcher Prieſter aus der Schweiz, der nach 
Krakau gekommen iſt um polniſche Sprache zu ler 
nen, empfiehlt ſich höflichſt dem geehrten Publikum zum 


(2459.23) 


» TE 


(2474. 1-3) 
. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre 


I 
2 


N 
R 


Carl Ludwig⸗ Bahn. 


3 Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Actionaͤre der k. k. 
(2461. 4) [priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu der, 
Donnerſtag, den 28. Februar 1861 um 9 uhr Sormittags 

in Wien ſtattfindenden 


außerordentlichen General-Verſammlung 


behufs der Beſchaffung von erforderlichen Geldmitteln einzuladen. 


12 Uhr im Central⸗VBureau der Geſellſchaft (Wien, Heidenſchuß im Credit-Anſtalts⸗ 
Gebäude) oder bei der Filialkaſſe der k. k. priv. Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in 


N 1 aalen D, oder bei den Großhandlungshauſe 
um den in ei | ichniſſe nach: . 
SEO Brei Verlierer > e sad F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau 


Für dieſe verloſten Obligationen werden 4% EM.Jzu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung 
2 — F Legitimationskarte, welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. 
aßgnbg de in. Der 7er Die Hinterlegung der Aetien geſchieht mittelſt einer zweifach ausgefertigten, die Actien in 


k. k. Finanz⸗Miniſteriums 26. October 1858 3. e 
5286 (G. B. dr 190 ae Umſtelangs⸗ arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Conſignation, welche bei den gedachten Geſellſchafts-Agentu⸗ 


Maßſtabes 5% auf öſterreichtſche Währung lautendeſren unentgeltlich verabfolgt wird. 
Dei ee N y Nur ein ſtimmfähiges Mitglied der Generalverſammlung kann zugleich einen Actionär 
Wa a alanneinen Kenntniß gebracht wird. vertreten und müſſen die Vollmachten nach dem unten ſtehenden Formulare ) auf die Ruckſeite 
k. Statthalterei. der Legitimationskarte ausgeſtellt, ſpäteſtens bis 26. Februar bei der genannten Agen- 


Lemberg, am 15. Jänner 1861. f 
N turen vorgewieſen werden. 
Wien, am 25. Jänner 1861. 


(2464. 2.3) 
Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 
) Ich bevollmächtige den ſtimmfähigen Actionär N. N. mich bei der am 28. Februar 1861 ſtattfindenden 


außerordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu ver⸗ 
treten. Ort und Datum. N. 


N. 7074. Obwieszezenie. 


pada 1860 celem zniesienia a 
realnosci W Ruskiéj wei pod Nk, 


Meteovrologiſche Beobachtungen. 


zostala przymusowa publiczna sprzedaz realnosci 
w Ruskiej wei pod Nr. 


3 5 e ue 1 — * 3 Temperalut Specifige Richtung und int Zustand Erſcheinungen „ 
w / ezesci do maloletniej Katarzyny Tarafichl S in Prall en, nec, Bruhtigleit| des Wind tm ecbäre in der Suft Laufe d. age 
w Y, ezesci do maloletniego Waclawa Karafiol] # 5 0 e „ Neaumur der Luft e e der N . 
i 1 ½ ezesci do Jadwigi z Kancleröw Pieta na- 3 7 50 2 Ser nit Wolfen 

® : . u b le lego "08 — 4 | Oſt ſchwach | Heiter mit 
lezgeöj, skladajgeéj sie 2 chalupy i prz) EP]. 10 32 48 — 30 96 Er; Trüb gg 20 
ogrodu, ktöra w trzech terminach t. J. w dniu 26.1 30 9 | Weit Schnee 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


JK. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗Magazins⸗ “ 


N M. 
her Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. ein. 


Untereichte in der italieniſchen, franzöfifchen oder? 500 f Wen oſchiſſabrisGeſellſchaſt zu 
Wohnt bei den hochwürdigenſſdes öflerr. elovd in Trieſt zu 500 fl. G M.. 


Jene Herren Aktionäre, welche ſich im Beſie von 40 Wetien befinden und dasſ bete, ger 
der Statuten die gedachte Anzahl Actin bis ſpäteſtens 14. Februar d. J. Mittags zu. an- Dutalen . 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Friderik's 


Welt Ausſtellung 


bemerkt wird, daß fpäter einlangenden Offerte unter kei⸗ſim Haufe Szu xa kamienica, Ringplatz 


Nr. 46/16 


iſt nur noch heute zu ſehen. (2402. 2) 


— 


— — — 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 28. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Def. W. zu 5% für 100 l. . 


zus dem National-Anlehen zu 5% für 100 
77 Jahre 1851, Ser. B. — 2 fir 100 £ 25 ur 
3 e 63 30 63.50 
Ho. „ 4½% für 100 ll. 53 50 33 75 
mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 105 — 105 50 
„ 1854 für 100 fl. 8250 82.75 


„ 1860 für 100 fl. 83 
Somo-Hteutenſcheine iu 42 L. a { 8 — u >; 
B. Per Aronläuder, 
Srundentlaftungs-Obli 
don Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 9 84 — 83.— 
von Mähren zu 5% für 100 .... 83.50 80. — 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 — 3550 
von Steiermark zu 5% für 100 ll. . r 
von Tirol zu 5% für 100 fl.. N. — 78. 
Re a. — i zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
en! i ar 100 f. 1 „1 6473 63.80 
5 b e, 0 8 
v 111 % für re I 6 
son Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. pri — 
PREIS N Aetze n. 
ese Aaftonuidan 
2.0 0 000 e e br, Si. 720. 1743 
er Crerit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe © 10 m 
20 fl. öſterr. MW. 157 10 15720 


* 575 — 580 — 
er Saato⸗Giſenbahn-Geſellſch. iu Er f. CH 2033 — 2085 — 


ver Ralf. Eliſabelh⸗ Bahn zu 300 f. EM. n 
der Süd. nordd. Berbind⸗ J. ee 5 N. — * 


6 47 — 147— 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. . 2 
jenbabn zu 200 fl. el. Mahr abe: 500 f. 
m. 140 fl (70% Gn. 1680.— 190 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Ca). N 
mit 120 fl. (70% ) Einzahlung 168.— 168 50 
2 un . n 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrück a 
ser Wiener Dampfmübl “rg ee: * 
ien, ,, 0 Nr 375 — 385 — 


Dfandbriere 


öfäyrig zu 8% für 100 fl. 101.— 101.50 


der 
Nationalbank | 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97.— 08. 


auf verlosbar 1 
er Nationalbank | 12 monallitb 1 5) fe 400 f 9050 100. — 
‚af ölerr. Ab. | verloabar iu 3%“ für 100 . 80.28 8 30 
Galiz. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.— — 
L oi: 
der Credit- Anſtalt für Handel und Sewerde 
1 100 a ae arm A ee 3 11225 112.50 
onau⸗-Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. GW. 
Trieſter EAN IH u 100 3 22 118.— ie 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 37.50 38 — 
Cierhazy a WERE e n 87.— 88 — 
Salm zu 40 S 46.50 37 — 
Valffy zu 40 ” . 37.— 37.50 
Clary zu 40 el ER 34.25 3475 
St. Genols zu 40 ET N 37 — 3750 
Windiſchgraß zu 20 „ a 20 — 20.50 
Saen eee „ ee 2428 24 75 
Keglevick iN . 1475 15.5 
Monate. 
Dank⸗(Platz⸗)Sconto 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr 2 11 m 
Hamburg, für 100 M. B. 24 5 ; 5 — en 
zondon, für 10 Pfd. Sterl. 4% 7Q6ũv a 
100 Franken 3½% ¹Q 2. 6055 60 65 
Eours der Seldforter, 
auu — Mt Waare 
„ vollwichtige Duk. . . . 7 fl. 22 — r. 1 — —— Nr. 
8 * enen e Ne e - pi 1 
apo leonsd or 12 FM fl. ni 
Rad. Zmperiele .. ... * f. 22 " 12 b A ri 


nn 


Abgang und Ankunft der Eifenbapnzüge 
vom 4 November 1860. 


1 Abgang von Krakau 
Nah Wien 7 uhr Früb, 3 uhr 45 Minuten Nacmlttags. 
dach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm 
dach Myslowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Zis Oſtrau und über Oderberg nach Preuken 9 ubr 45 Me. 
nac u 66 8 34 Fraß 
ach Riesig 8,35 Fräh, (antun 11,51 Gitta ge); na 
Priemysl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 . Bu 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
Nach Wieliczfa 7 Uhr 20 Min. Früh. 


ir ang von Wien a 
dach Krakau 7 uhr Morgens. 8 Uhr Zu Minuten dende 
Abgang von Oſtrau 
Lach Krakau a Vormittags. 
gang von Myslowi 
dach Krakau 3 18 K. Rage. 3 
dgang von Szezakowa 
nach Granſca 10 Ubr 48 RR. +5 7 Uhr 56 N. Abende, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
aach Trieb ine 7 Uhr 23 M. Mrg, 2 Ur 32 m Nec 
Abgang von Srauica 
. Seiten 6 Uhr 30 M. Früb, 9 Uhr Vorm., 2 np: 
0 Vin Nachmitt. 
A e bu en 
on Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend 
don Myelowis (Breslau) und Granic a (Warschau: 
45 Min. Born. und 5 Ubr 27 Min. Abends. 
gon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen öudr 27 M At 
Aus Rzeszow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, aue 
3 (* ltr 3 Min. Abends. 7 Uhr 
5 Min. Morgen r 15 Min. Fru a 
Aus MWieliczla 6, 40 Abends. a e 


